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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte entwickelten sich 
in der letzten Woche unein-
heitlich – In Südeuropa stand 
ein knappes Angebot an Le-
bendtieren einer flotten 
Nachfrage gegenüber – Die 
beginnende Urlaubssaison 
bietet dabei zusätzliche Im-
pulse und ermöglichte sogar 
steigende Notierungen – 
Gänzlich anders sieht es in 
Deutschland, Belgien und 
den Niederlanden aus – 
Durch die Schließung des 
Schlachthofes in Rheda-Wie-
denbrück nahmen in 
Deutschland die Überhänge 
an schlachtreifen Tieren ste-
tig zu – Gleichzeitig bot auch 
der Fleischhandel keine Im-
pulse – Auch der Handel mit 
China wird zunehmend 
durch die Corona-Probleme 
belastet – Entsprechend ga-
ben die Schweinepreise in 
Deutschland, Belgien und 
den Niederlanden nach – 

Auch am heimischen 
Schlachtschweinemarkt 
steigt die Verunsicherung 
– Noch ist nicht abschätzbar 
welche Auswirkung die ers-
ten positiven Coronafälle bei 
Schlachthofmitarbeitern in 
OÖ auf die heimische Bran-
che haben wird –  In der 
Vorwoche konnte sich die 
Notierung dank eines unter-
durchschnittlichen Angebots 
noch gut behaupten – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt seit 02. 
Juli 1,52 € (unverändert) pro 
kg plus USt. – Der Auszah-
lungspreis für Zuchtsauen 
liegt bei 1,23 € (-3 Cent) pro 
kg plus USt. – Der Durch-
schnittspreis (ca. 60% MFA) 
lag in der 27. Woche bei 1,71 
€ pro kg plus USt. – Der Ver-
mittlungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 06. 
Juli (28. Woche) 2,55 € (-15 
Cent) pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 2,37 bis 2,50 3,12 bis 3,64

U — bis — 2,30 bis 2,43 3,05 bis 3,57

R — bis — 2,23 bis 2,36 2,98 bis 3,50

O — bis — 1,97 bis 2,10 2,63 bis 2,98

P — bis — 1,72 bis 1,85 2,56 bis 2,91
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,54 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,10 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 28/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 6.7. - 12.7. k.E. (3,26 €)

Schlachtschweine Basispreis 2.7. - 8.7. 1,52 € (1,52 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 6.7. - 12.7. 2,55 € (2,70 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,84 bis 2,06

Kühe Klasse R 1,12 bis 1,18

Kalbinnen Klasse R 1,61 bis 1,89

Schweine 1,37
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 28/2020
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 28/2020
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 891 3,61 (+ 0,01) 148 3,58 (+ 0,02)

R3 306 3,53 (± 0,00) 48 3,48 (– 0,03)

E-P 3.181 3,55 (– 0,02) 664 3,53 (– 0,01)

Kühe R3 353 2,84 (± 0,00) 72 2,72 (± 0,00)

O3 130 2,64 (+ 0,02) 13 2,64 (+ 0,10)

E-P 2.322 2,74 (± 0,00) 355 2,69 (+ 0,04)

Kalbinnen U3 301 3,60 (± 0,00) 86 3,46 (– 0,08)

R3 292 3,49 (+ 0,03) 50 3,41 (+ 0,02)

E-P 1.089 3,48 (+ 0,01) 212 3,43 (– 0,05)

Schweine S 43.126 1,78 (± 0,00) 7.435 1,80 (± 0,00)

E 20.847 1,66 (– 0,01) 3.449 1,68 (± 0,00)

U 1.303 1,45 (– 0,01) 222 1,45 (– 0,01)

S-P 65.309 1,74 (± 0,00) 11.114 1,75 (± 0,00)

Kälber1) E-P 324 5,28 (– 0,02) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 26/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,37

Lämmer Kategorie II/III 1,82

Altschafe/Altwidder 0,43

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,42

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,09

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 27/2020
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

 EEX Leipzig KW 27/2020 Vorwoche Änderung 

Butter

Juli 2020 3.426,80 3.423,20 + 0,11 %

August 2020 3.469,20 3.461,80 + 0,21 %

September 2020 3.502,80 3.490,60 + 0,35 %

Magermilchpulver

Juli 2020 2.186,00 2.204,80 – 0,85 %

August 2020 2.196,80 2.213,40 – 0,75 %

September 2020 2.196,20 2.225,80 – 1,33 %

Flüssigmilch

Juli 2020 32,50 32,50 ± 0,00 %

August 2020 31,05 31,05 ± 0,00 %

September 2020 30,65 30,65 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 5,70

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 4,75

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,25

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,15

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 2,71 bis 3,06

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 28/2020
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die jüngsten FAO-Prog-
nosen zur weltweiten Mil-
cherzeugung gehen für 2020 
von einem Wachstum um 
0,8 Prozent auf 859 Mio. 
Tonnen aus – Während die 
Milcherzeugung in der EU 
(- 0,5 Prozent) und Südame-
rika (-1,1 Prozent) zurück 
gehen soll, sind die Erwar-
tungen für Asien, Nordame-
rika und Ozeanien positiv 
– So steigt in China durch 
die Einführung strenger Le-
bensmittelstandards das 
Vertrauen in die eigene Pro-
duktion und auch die hei-
mische Erzeugung – In Aus-
tralien führen nach vier 
Jahren bestenfalls stagnie-
render Produktion ausrei-

chende Niederschläge zu 
höheren Erträge und stei-
gender Milcherzeugung – 
Stark einbrechen dürfte 
2020 der Handel mit Milch-
produkten – Bei den welt-
weiten Milchexporten wird 
ein Rückgang um über vier 
Prozent oder 3 Millionen 
Tonnen erwartet, was das 
stärkste Minus in den letz-
ten 30 Jahren wäre – Dazu 
tragen vor allem die stark 
verringerten Importe Chinas 
und - bedingt durch den 
tiefen Ölpreis - der arabi-
schen Länder bei – Der Han-
delsminus dürfte besonders 
die Exportmöglichkeiten der 
EU und Neuseelands betref-
fen.

Globaler Milchhandel 2020 rückläufi g

Uneinheitliche EU-Schweinemärkte

Die Absatzsituation in der 
Direktvermarktung bleibt 
befriedigend, dazu trägt 
auch das bisher nicht zu 
heiße Sommerwetter bei – 
Der Absatz über Hofl äden 
hat zwar an Schwung ver-

loren, bleibt aber überdurch-
schnittlich – Die Gastrono-
mie nimmt auch wieder 
Fahrt auf, die Nachfrage aus 
Hotels bleibt dagegen ver-
halten – Die Preise sind un-
verändert. 

Absatz bleibt zufriedenstellend
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Mit den echten Sommer-
temperaturen ist auch der 
Rindermarkt in den Sommer-
modus gekommen – Beson-
ders bei Schlachtstieren 
macht sich das in verhaltener 
Nachfrage bemerkbar – So-
wohl im Inlandsabsatz als 
auch im Export hält sich das 
Kundeninteresse in Grenzen 
– Gleichzeitig fällt das Ange-
bot mittlerweile nicht mehr 
übermäßig aus und liegt auf 
einem für die Jahreszeit nor-
malem Niveau – Auswirkun-
gen der Coronafälle in OÖ 
Zerlegebetrieben auf den 
Rindermarkt werden nicht 
erwartet – Die Produktion in 
den betroffenen Betrieben 
läuft weiter – Nach einer 
nachträglichen Einigung auf 
unveränderte Preise in der 
Vorwoche, kam es diese Wo-
che bis Redaktionsschluss 
neuerlich zu keiner einheit-
lichen Preisfeststellung bei 
Schlachtstieren – Für die 

kommenden Wochen wird 
nicht von nachhaltigen Nach-
frageimpulsen ausgegangen 
– Vom deutschen Rinder-
markt wird ebenfalls von 
ruhiger Nachfrageentwick-
lung berichtet – In Deutsch-
land sind die Schlacht- und 
Zerlegekapazitäten durch die 
Corona-bedingten Betriebs-
schließung eingeschränkt – 
Ausgeglichener als bei Stie-
ren stellt sich aufgrund eines 
eher geringen Angebots der 
deutsche Kuhmarkt dar – 
Auch in NÖ passen bei 
Schlachtkühen Angebot und 
Nachfrage zusammen – Die 
Preise sind unverändert und 
das Niveau ist derzeit auch 
ausgereizt – Weiter unverän-
dert notieren Schlachtkalbin-
nen – Die NÖ Rinderbörse 
bezahlte in der Vorwoche für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 3,26 € 
und der Klasse R von 3,19 € 
pro kg plus USt.

Rindernachfrage sommerlich ruhig

QUELLE: RINDERBÖRSE
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KALBINNENPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 
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FERKELPREIS

Die Berichte von den Käl-
bermärkten am 30. Juni in 
Zwettl und in Greinbach 
werden in der nächsten 
Printausgabe des Marktbe-
richts der NÖ LK am 16. Juli 

veröffentlicht. Online kön-
nen die Ergebnisse bereits 
unter www.noe.lko.at im 
Bereich Markt & Preise/Le-
bendrinder abgerufen wer-
den.

Kälbermärkte in der nächsten Ausgabe 

Politischer Bezirk Rinder Kälber Schweine Schafe

Krems/Donau (Stadt) — — — 5.162

St. Pölten (Stadt) — — 419 —

Waidhofen/Ybbs (Stadt) 51 7 98 1

Wr. Neustadt (Stadt) 3 — 29 4

Amstetten 1.646 359 115.250 1.209

Baden 325 31 2.377 19.618

Bruck/Leitha 56 1 1.199 249

Gänserndorf 245 − 6.356 68

Gmünd 38.150 32 1.845 209

Hollabrunn 603 1 130.626 96

Horn 2.628 774 329.673 6.313

Korneuburg 616 13 22.655 3.622

Krems (Land) 408 5 3.882 71

Lilienfeld 9.038 85 395 115

Melk 59.198 1.451 215.477 18.108

Mistelbach 486 20 32.467 259

Mödling 161 6 355 38

Neunkirchen 1.515 104 6.538 861

St. Pölten (Land) 750 52 9.028 10.289

Scheibbs 241 30 1.476 86

Tulln 358 8 64.959 2.798

Waidhofen/Thaya 1.014 156 3.303 1.269

Wr. Neustadt (Land) 36.783 322 1.690 370

Zwettl 1.793 265 12.516 811

NIEDERÖSTERREICH 156.068 3.722 962.613 71.626

Jahresergebnisse 2019 erhoben von der Statistik Austria

UNTERSUCHTE SCHLACHTUNGEN
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Getreidebörsen ging es letz-
te Woche mit den Notierun-
gen wieder aufwärts – Be-
fl ügelt wurden die Getrei-
depreise von der jüngsten 
Prognose des US-Landwirt-
schaftsministeriums, in der 
die US-Maisanbaufläche 
überraschend stark gesenkt 
wurde – Die bislang erwar-
tete Rekordmaisernte in den 
USA steht damit auch infra-
ge – In Russland wurden bis 
Anfang Juli 5,6 Mio. Tonnen 
Getreide geerntet, davon 3,5 
Mio. Tonnen Weizen – Die 
Erträge liegen derzeit mit 
2,9 t/ha deutlich hinter dem 
Wert von 4,4 t/ha im letzten 
Jahr – Im weiteren Ernte-
verlauf sollte sich die Er-
tragssituation aber bessern, 
da bislang vor allem in den 
Gebieten gedroschen wurde, 
welche am meisten von der 
Trockenheit betroffen waren 
– An der Euronext Paris 
konnte sich der September-

Weizenkontrakt in der letz-
ten Woche um 1,8 % auf 
182,50 €/t verbessern – Der 
November-Maiskontrakt 
stieg um 2,5 % auf 164,50 
€/t – Am heimischen Getrei-
demarkt ist man derzeit mit 
der Wintergerstenernte be-
schäftigt – Die Ergebnisse 
bei der Winterbraugerste 
sind hinsichtlich Ertrag, 
Siebung und Protein bislang 
sehr erfreulich – An der 
Wiener Produktenbörse no-
tierte letzte Woche erstmals 
Futtergerste der Ernte 2020 
– Mit durchschnittlich 128,- 
€/t liegt der Preis etwas un-
ter dem tiefen Niveau der 
Ernte 2019 – Premiumwei-
zen der Ernte 2019 gab um 
4,50 € auf durchschnittlich 
181,- €/t nach –Qualitäts-
weizen verbesserte sich um 
zwei Euro auf durchschnitt-
lich 175,- €/t – Futtermais 
verteuerte sich letzte Woche 
um weitere fünf Euro auf 
durchschnittlich 155,50 €/t. 

Getreidepreise im Aufwind

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 270 bis 280

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 370 bis 380

Mais f. Futterzwecke lose 255 bis 280

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 02.07.2020
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 27/2020 Vorwoche Änderung 

Raps

August 2020 377,10 377,95 – 0,22 %

November 2020 379,05 379,95 – 0,24 %

Februar 2021 379,85 381,30 – 0,38 %

Weizen

September 2020 181,00 177,20 + 2,14 %

Dezember 2020 183,00 179,85 + 1,75 %

März 2021 185,25 182,35 + 1,59 %

Mais

August 2020 167,60 165,75 + 1,12 %

November 2020 162,60 160,25 + 1,47 %

Jänner 2021 165,75 164,10 + 1,01 %

Kartoffel, Eurex

November 2020 5,30 6,46 – 17,96 %

April 2021 7,88 9,38 – 15,99 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 01.07.2020 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

180 bis 182

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

175

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

−

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 126 bis 130

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2019
155 bis 156

Rapssaat mind 40% Öl —

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2019 —

Pellets, lose, Ernte 2019 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

410 bis 420

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

325 bis 335

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

350 bis 360

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Notierung 27. Woche €/t, netto 377

Erzeugerpreis 27. Woche €/t, netto 337

Erzeugerpreis 26. Woche €/t, netto 338

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2020
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Mit der stabileren Wetter-

lage in der letzten Woche hat 
sich das Angebot an Früh-
kartoffeln weiter erhöht – Die 
verfügbaren Angebotsmen-
gen sind bei meist guten bis 
sehr guten Erträgen bei den 
Frühsorten entsprechend 
reichlich – Neben den frühen 
Sorten stehen auch immer 
mehr Anschlusssorten zum 
Roden an – Bei den An-
schlusssorten scheinen die 
Ansätze der Kartoffelstauden 
aber schwächer auszufallen 
und entsprechend rasch 
schreitet hier das Knollen-
wachstum voran – Ange-
sichts des reichlichen Ange-
bots und dem steigenden 
Anteil an schwer vermark-
tungsfähigen Übergrößen 
wird daher dringend zur 

Reifeförderung geraten – Der 
Inlandsabsatz im heimischen 
LEH läuft saisontypisch ru-
hig aber stetig – In der Gas-
tro- und Großküchenverpfl e-
gung steigen die Absatz-
zahlen langsam an – Die 
Erzeugerpreise sind ange-
botsbedingt weiter unter 
Druck – In NÖ, Burgenland 
und der Steiermark wurden 
zu Wochenbeginn für mit-
telfallende Ware meist 20,- 
€/100 kg bezahlt – Für Über-
größen lagen die Preise zu-
letzt nur mehr bei 10,- bis 
15,- €/100 kg – In OÖ ist 
heuer die Ertragssituation 
sehr vielversprechend – Die 
Preise gaben letzte Woche 
nochmals nach – Ende der 
letzten Woche wurden bis 
zu 27,- €/100 kg bezahlt.

Preise unter Druck
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02. bis 03. Juli 2020

       mittelfallend 20

       Übergrößen 15

04. bis 08. Juli 2020 

       mittelfallend 20

       Übergrößen 10 bis 15

Häufi gster Erzeugerpreis
In Euro je dt, netto, zu Wochenbeginn

FRÜHKARTOFFEL

Die Zwiebelernte schrei-
tet bei günstigen Witte-
rungsbedingungen stetig 
voran – Der österreichische 
Markt ist somit gut mit Win-
terzwiebeln versorgt – Das 
verfügbare Angebot trifft 
auf sommerlich ruhige aber 
stetige Inlandsnachfrage – 
Exporte fi nden ebenfalls in 

überschaubarem Umfang 
statt – Die Preise konnten 
sich auf dem Vorwochenni-
veau behaupten – Für Zwie-
bel der neuen Ernte, geputzt 
und sortiert in der Kiste 
wurden zu Wochenbeginn 
je nach Qualität meist 25,- 
bis 27,- €/100 kg bezahlt.

Gut ausreichendes Angebot

Kirschen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 5,00 bis 8,00

Weichsel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 5,00 bis 8,00

Marillen Ab Hof, Straße (inkl. Ust.) 4,00 bis 7,00

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. Ust.) 8,00 bis 12,00

Heidelbeeren Ab Hof, Straße (inkl. Ust.) 9,00 bis 11,00

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Zwiebel lose, sortiert in Kisten, Ernte 2020 25 bis 27

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, Ernte 2020 45 bis 50

Kraut weiß, je Stück 40 bis 43

weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 40 bis 50

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Der Markt für Fichtensä-
gerundholz ist unübersicht-
lich – Normale Nutzungen 
sollten derzeit nur mit ge-
sicherten Verträgen durch-
geführt werden – Durch die 
feuchte Witterung der letz-
ten Wochen hat sich die 
Aktivität des Borkenkäfers 
etwas verlangsamt – In Fol-
ge hat auch das Interesse 
der Sägewerke an frischem 
Sägerundholz wieder zuge-
nommen und es werden 
wieder Mengen abgenom-

men – Die Preise für die 
diversen Sortimente und 
Qualitäten sind sehr unter-
schiedlich, die Käferholz-
gebiete waren vom Preis-
verfall stärker betroffen als 
andere Landesteile – Am 
Faserholzmarkt hat sich die 
Lage bei reduzierten Prei-
sen leicht entspannt – Der 
Biomassemarkt bleibt zwei-
geteilt: An Waldhackgut 
besteht wenig Bedarf, bei 
Brennholz ist die Nachfra-
ge unverändert gut.

Etwas weniger Käferholz

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 70 75

Blochholz, 1a 25 30

Blochholz, 1b 35 40

Blochholz, 2a 55 65

Blochholz, 2b 55 65

Blochholz, 3a 55 65

* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 30 bis 35 €; schöne Lärche ab 3a: 40 € über Fichte; 

Weißkiefer: 20 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 30 € unter Fichte; Fichte frisch in Schadgebieten:

50 bis 60 €

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 74

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 46

Faserholz, Rotbuche, AMM 62

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM zugestellt inkl. USt.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche 60 bis 65

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz 50 bis 55

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä 30 bis 35

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 85 bis 95

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 75 bis 85

Brennholz weich (ofenfertig), Lärche 50 bis 55

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 75 bis 80

30 - 40 % 70 bis 75

> 40 % 65 bis 70

Energieholzindex
Basis 1979

1. Quartal 2020 1,444

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

Reh1) über 12 kg 2,00 bis 2,20 €/kg

8 bis 12 kg 1,50 bis 1,60 €/kg

6 bis 8 kg 1,00 bis 1,10 €/kg

Rotwild1) 2,00 bis 2,10 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,80 bis 0,90 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,50 bis 0,60 €/kg

Gämsen1) 3,00 bis 3,10 €/kg
Für ausgesuchte Qualitäten können auch höhere Preise erzielt werden.

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 28/2020
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

QUELLE: LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für runde Sorten, exkl. USt.

FRÜHKARTOFFELPREIS


